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Aus dem Niederländischen übersetzt VOIl Dr nsgar Ahlbrecht

Der Faktor der ethnıschen
Zugehörigkeit beım sexuellen
Kındesmissbrauc uUurc
Angehörige des Klerus
ITracı West
Wenn er VOIN Geistlichen sexuell missbraucht werden, ist dies immer auch
elne Verletzung der Psyche. Der ater greiit die spirıtuelle und emotionale
en der pier Zum Erreichen SeINeESs Zieles kann unter anderem
lolgenden Mitteln greifen das pier einschüchtern, mıt Scham erfüllen, isolieren,
terrorislieren, das ihm entgegengebrachte Vertrauen missbrauchen oder die
einsetzen. Diese emotionale und spirıtuelle Dynamik des sexuellen Missbrauchs
ÜUTeC Priester betrilift N1IC 1Ur die zwischenmenschliche ene (das Verhältnis
der beiden betroflfenen Personen), sondern esitzt aruber hinaus gesellschaftli-
che Dimensionen, die zu Weiterbestehen der zerstörerischen uswirkungen
des Missbrauchs grundlegend eitragen.
Die Dynamık Aaus Geschlecht, ethnischer Zugehörigkeit, sexuTeller Orlentierung
und Klasse beeinflusst N1IC LLUT die eweillige zwischenmenschliche Interaktion,
Ssondern hat auch Langzeitiolgen TÜr das uDerlebende pfer des sexuellen
Missbrauchs durch Geistliche Diese sozlale Dynamık spielt hinein 1n die anıpu
lationen des klerikalen Täters WI1e auch 1n die onen der pier, aber WIe

und welchem Grad jeder aktor eiIne Rolle spielt, hängt VOIl den
spezifischen mstanden des Missbrauchs ab Aufßerdem pragt die sozlale eu
LUNg, die dem Geschlecht, der ethnischen Zugehörigkeit, der EeX. und der
Klasse beigemessen WIr' malßgeblic den relig1ösen institutionellen Kontext des
sexuellen Missbrauchs und Tür WIe gravlerend AB gygehalten Das Irauma der



SOozıal- pier ach der eigentlichen 4 af NMIGC selten TE die Reaktion des miIie
pSyCHOologı-

sche
des (z.5 durch Mitgleder der eigenen Familie, der Kirchenleitung, der Vertreter
der Strafjustiz noch verschlimmert. Daher ist die Ng VOIL EinschüchAnsatzpunkte Scham, Einsamkeit, Terror, Vertrauen oder die Berufung auf Bibelstellen
be] sexuellem Missbrauch durch einen Geistlichen immer VON elner Kombination
Aaus emotionaler, spirıtueller SOWI1E gesellschaitlicher Dynamik geprägt
In diesem Artikel werde ich das 1n der US-amerikanischen Gesellschafit vorherr-
chende erständnis VON Geschlecht und ethnischer Zugehörigkei untersuchen,
wobel ich mich besonders auf die psychosozialen uswirkungen dieser mı1teinan-
der verwobenen KFaktoren konzentriere. Meine Untersuchungen der ethnischen
Zugehörigkeit und des Rassismus beziehen Sich hauptsächlich auf ailroamerikani-
sche Beispiele, meıne Diskussion des Geschlechtsfaktors konzentriert sich auf
die traumatischen Missbrauchserlebnisse rG männliche ater Wie enNntste
durch diese psychosozlale Dynamiık beim sexuellen Missbrauch VON ern und
Frauen Urc er moralischer chaden Wenn uUuLNlSeTeE prımäre orge den
Interessen und edürinissen der überlebenden pier gilt welche Faktoren
mussen dann berücksichtigt werden, die auer dieses moralischen Scha:
dens 1n unserer_Gesellschaft anzugehen”

Das rkennen der psychosozialen Dynamıiık
Unglücklicherweise geht der allgemeine rend die psychologischen und
die sozlalen uswirkungen des Missbrauchs der NUMmM1TA rennen In selner
Studie ber das sexuelle Fehlver.  en atholischer Priester erklärt der Psychla-
ter Len SpeMY, dass sexuelles HFehlver  en als „eEINEe psychische Störung, en
Verbrechen oder elne ıunmoralische Handlung“! ©  en werden kann Hür Sper
en die instufung als psychische Störung den Blick mehr auft die persönlich-

individuellen Aspekte des sexuellen Missbrauchs MrC ©  er, en! die
Einstulung als Verbrechen oder als unmoralische Handlung mehr die soz1lalen
Aspekte 1 Blick hat Miıt eC Ve die Überzeugung, dass sowohl die
1INndıyıduellen als auch die sozlalen Folgen des Missbrauchs eachte werden
mussen. jedoch sexuelles Fehlver  en VON Geistlichen begrifflich
SINn voll iassen und thematisieren, ist melner AÄAnsıcht nach notwendig, noch
einen Schritt weıter gehen E1ın SaTlZ, der eiINne grundsätzliche Unterschei
dung zwıischen 1NAd1ıv1ıduellen und sozlalen Folgen voraussetzt, ist unzureichend
und irreführend Unsere Auffassung VOIL moralischem Fehlver.  en INUSS SIChH
gehen ändern, dass S1e die destru  1ven Folgen VOIL Misshandlung, die als
individuell bezeichnet werden (die psychologische und die spirıtuelle Dimensi1ion),
Zallz einschlieist Und diese „individuellen“ Folgen mussen als untrennbar mı1t der
sozlalen Dynamık verbunden €  en werden. Ebenso HUSS sich zugrunde
jegendes Vers  N1Ss des TODIeEemMS des sexuellen Missbrauchs HNEe® eistliıche
verändern: Wır mMussen VOIL eilıner reıin individualistischen Betrachtungsweise, die
sich aul die psychischen öÖrungen, das Verbrechen oder die unmoralische Hand



Jung des klerikalen Täaters konzentriert, wegkommen Z Erkennen des Der Faktor der
ethnıschenZusammenspiels VOIl Institution und Gesellschaft mıt dem äter, welches auft eINe

wesentlich reliter angelegte, systemische Problematik des moralischen CcChadens Zugehörigkeit
hinweist hbeım

sexuellen
Zu sehen, dass das Leiden des überlebenden Opfers eine persönliche Dimension Kındesmiss-
hat, die N1IC VOI sozlalen (und institutionelen Belangen werden kann, brauch UrC

den Ausgangspunkt. Die falsche Dichotomie, die den 1Ndıvıduellen VO  z Angehörige
des Klerussozlalen Aspekt verschleiert die dem Missbrauch eigene entscheidende

Dynamik em Uullls z B dem aktor 99  eschlec i6 zuwenden, weigern
uUuns 1ynorleren, dass die Zugehörigkeit ZU. männlichen Geschlecht ber die
Grenzen der STlchen Konfiessionen nweg e1INs der durchgängigsten charak
teristischen Merkmale VOIlL atern Aaus dem Bereich des Klerus arstellt, und das

iür die Erfahrungen sSowohl VOIlL männlichen als auch VOIl welblichen piern
Das bringt die rage auf, welche VOIL institutionellerAl das „Mannsein” 1n
der KG besitzt, dass z B die Einschüchterung der missbrauchten Person
intensivieren oder verstärken kann” elche gesellsc IC jestgelegten en
U:  u  T VON „Männlıic  66n, 1n Verbindung miıt dem jeweligen kleri
kalen äter, ZU Leiden der VO  - Missbrauch gequälten Person be1i” Die der
aC. die der Män  el der Kırche beigemessen (die Gott und den
männlichen ern verliehen wird), hat nNte daran, WIe sich der ater Sspirı
tuellen und emotionalen ugang ZU. pier verschalfit, WIe das pier sich 1n der
Lage bzw. ereCc TÜhlt, aul den ater reagleren; und S1Ee beeinfilusst die
uswirkungen des Missbrauchs 1M Hinblick araul, WIe die \Patı VOIL der mM1SS-
brauchten Person, der Kirche und dem weılteren sozlalen Um{ield interpretiert

elche Rolle das Geschlecht Nner. der uswirkungen des sexuellen Miss-
rauchs UrCc Geistliche spielt, ist Z Teil deshalb eın CAIUSSE für die Hor.
schung, weil 1 chlichen System
VON UTtOTMTA und Machtverständnis

Die Autorindie Geschlechtszugehörigkeit VOIN

zentraler Bedeutung ist. Das au Iracı West ist Assocıiate Professor für Fthik und
afroamerikanische Studien der Drew University nsich besonders 1 römigch-kaüoh- Madison, NJ, USA S/e ist ordinijerte astorın der Unıted

schen und orthodoxen Beharren auf Methodist Church und aroeitete schon n der Campus- und
der theologischen Notwendigkeit el- emeıindeseelsorge. Veröffentlichungen ounds of the
1eS ausscC  eisSlic männlichen Kle Spirit: aCı VWomen, Violence, and Resistance Fthics (New

Es trıtt aufßerdem 1n der Beto York SOWIE zahlreiche Artıkel über Gewalt

HUg des Bekenntnisses (s0tt als Frauen, Sexualıtät, S5Sozialpolitik und Rassısmus. Anschrift
Drew University Iheologica. School, Madıson Avenue,ater zutage, das Nner. des Madison, N] YJSA F-Maiıl. twest@drew.edu.christlichen Verständnisses VOI Gott

als Irınıtät eindeutig einen Schwer:
pun C der sich UrCc alle Traditionen der Kirche Z71e Um z B den
vereinzelten, aber zunehmenden eDrauc inklusiver Sprache tür Gott 1n der
Liturgie 1 aum en, Tührte meıne eigene, eun Millionen Mitglieder starke
Denomination der United Methodists 1n den Q0er ahren Sprachregelungen TÜr



SOZzZI/al- lıturgische kHejern 1n der Kirche eın Man WO sicherstellen, dass die trinıtarı
psyCchologı- csche Rede VOIl Gott, die be]l Tautl: und Ordinationsriten verwendet WIFr| SicCch

sche aussCcC  efßlic aut den „Vater  66 ezieht Nach der Bedeutung der Äännlichkeıit,Ansatzpunkte die das Leid der Missbrauchsopier mitverursacht en könnte, agen heilst
deshalb, ach institutioneller (und sozlaler) Schuld agen Es edeute
erforschen, WI1e das tiel verwurzelte kirchliche Verständnis moralischer UTtOr1ta

Missbrauch beteiligt 1st.
ıuch der aktor der ethnischen Zugehörigkeit N1C ınbeachtet leiben Hür
die Diskussion des VOI katholischen Priestern 1n den Vereinigten Staaten
verübten sexuellen Missbrauchs spielt C eiıne besondere Rolle DIie Psychologin
ane de HFuentes chreibt:

„Die ehr als 61 Millionen Mitglieder der katholischen Kirche In den Vereinigten
Staaten bilden en buntes OSaIiR (IUS verschiedenen ethnischen und S0Z100RONOMI-
schen HintergründenI. Sozial-  liturgische Feiern in der Kirche ein. Man wollte sicherstellen, dass die trinitari-  psychologi-  sche Rede von Gott, die bei Tauf- und Ordinationsriten verwendet wird, sich  sche  ausschließlich auf den „Vater“ bezieht. Nach der Bedeutung der Männlichkeit,  Ansatzpunkte  die das Leid der Missbrauchsopfer mitverursacht haben könnte, zu fragen heißt  deshalb, nach institutioneller (und sozialer) Schuld zu fragen. Es bedeutet zu  erforschen, wie das tief verwurzelte kirchliche Verständnis moralischer Autorität  am Missbrauch beteiligt ist.  Auch der Faktor der ethnischen Zugehörigkeit darf nicht unbeachtet bleiben. Für  die Diskussion des von katholischen Priestern in den Vereinigten Staaten  verübten sexuellen Missbrauchs spielt er eine besondere Rolle. Die Psychologin  Nanette de Fuentes schreibt:  „Die mehr als 61 Millionen Mitglieder der katholischen Kirche in den Vereinigten  Staaten bilden ein buntes Mosaik aus verschiedenen ethnischen und sozioökonomi-  schen Hintergründen ... Zum Beispiel werden in der Erzdiözese Los Angeles, einer der  größten im ganzen Land, Messen in 37 Sprachen angeboten. ... Es ist nicht un-  gewöhnlich für eine Gemeinde, die hauptsächlich aus lateinamerikanischen oder afro-  amerikanischen Mitgliedern besteht, Iren, Filipinos oder Vietnamesen als Priester zu  haben. Dennoch ist die Frage und Bedeutung von kultureller Unterschiedlichkeit und  ethnischer Zugehörigkeit in der Literatur über die Opfer sexuellen Fehlverhaltens durch  Priester bislang fast vollständig übersehen worden ... “@  Eigentlich ist eine wesentlich ausführlichere Untersuchung der Konsequenzen  dieser ethnischen Vielfalt nötig, als ich sie hier versuchen kann. Aber wenn die  Rolle, die die ethnische Zugehörigkeit spielt, nicht genügend in Betracht gezogen  wird, verringern sich unser Verständnis und unsere Fähigkeit, das Problem des  von Geistlichen verübten sexuellen Missbrauchs wirklich anzugehen.  Zudem muss man sagen, dass die Rassenproblematik die amerikanische Gesell-  schaft überall dort, wo es um Macht, vor allem auch um institutionelle Macht,  geht, durchdringt. Wir brauchen eingehendere Untersuchungen darüber, wie sehr  sich z.B. die Tatsache, dass ein Täter weiß und männlich ist, in seiner Ein-  schüchterungsstrategie, die er gegen das Opfer anwendet, auswirkt. Außerdem:  Welchen Einfluss hat etwa die lateinamerikanische Abstammung und die  Männlichkeit eines Täters sowie die einschüchternde, unausweichliche Gegen-  wart der gesellschaftlichen Vorstellung von weißer Überlegenheit auf die Reak-  tion seiner Gemeindemitglieder bezüglich gegen ihn gerichteter Beschwerden?  Die komplexen Verknüpfungsmöglichkeiten von Männlichkeit und ethnischer  Zugehörigkeit beinhalten nicht nur wichtige Informationen über die Auswirkun-  gen des Missbrauchs auf die direkt Betroffenen, sondern auch darüber, wie er  gesellschaftlich gewertet wird.  In Berichten über den sexuellen Kindesmissbrauch durch katholische Priester  sind bereits einige Fragen, die mit dem Geschlechtsfaktor zusammenhängen,  diskutiert worden, wie z.B. die Frage, warum mehr Männer als Frauen mit  Anklagen wegen Missbrauchs, den sie als Kinder und Jugendliche erlitten, her-Zum eispie werden In der Erzdiözese Los Angeles, einer der
größten Im qQUanzZet Land, Messen INn rachen angeboten. ESs ist nicht
gewöhnlich für eINe Gemeinde, die hauptsächlich (IUS lateinamerikanischen oder afro
amerikanischen Mitgliedern besteht, Iren, Filipinos oder Vietnamesen als Priester
aben Dennoch ist die rage und Bedeutung DON kultureller nterschiedlichkeit und
ethnischerZugehörigkeit INn der Literatur über die Crsexuellen Fenlverhaltens UNC.
Priester bislang fas vollständig übersehen wordenI. Sozial-  liturgische Feiern in der Kirche ein. Man wollte sicherstellen, dass die trinitari-  psychologi-  sche Rede von Gott, die bei Tauf- und Ordinationsriten verwendet wird, sich  sche  ausschließlich auf den „Vater“ bezieht. Nach der Bedeutung der Männlichkeit,  Ansatzpunkte  die das Leid der Missbrauchsopfer mitverursacht haben könnte, zu fragen heißt  deshalb, nach institutioneller (und sozialer) Schuld zu fragen. Es bedeutet zu  erforschen, wie das tief verwurzelte kirchliche Verständnis moralischer Autorität  am Missbrauch beteiligt ist.  Auch der Faktor der ethnischen Zugehörigkeit darf nicht unbeachtet bleiben. Für  die Diskussion des von katholischen Priestern in den Vereinigten Staaten  verübten sexuellen Missbrauchs spielt er eine besondere Rolle. Die Psychologin  Nanette de Fuentes schreibt:  „Die mehr als 61 Millionen Mitglieder der katholischen Kirche in den Vereinigten  Staaten bilden ein buntes Mosaik aus verschiedenen ethnischen und sozioökonomi-  schen Hintergründen ... Zum Beispiel werden in der Erzdiözese Los Angeles, einer der  größten im ganzen Land, Messen in 37 Sprachen angeboten. ... Es ist nicht un-  gewöhnlich für eine Gemeinde, die hauptsächlich aus lateinamerikanischen oder afro-  amerikanischen Mitgliedern besteht, Iren, Filipinos oder Vietnamesen als Priester zu  haben. Dennoch ist die Frage und Bedeutung von kultureller Unterschiedlichkeit und  ethnischer Zugehörigkeit in der Literatur über die Opfer sexuellen Fehlverhaltens durch  Priester bislang fast vollständig übersehen worden ... “@  Eigentlich ist eine wesentlich ausführlichere Untersuchung der Konsequenzen  dieser ethnischen Vielfalt nötig, als ich sie hier versuchen kann. Aber wenn die  Rolle, die die ethnische Zugehörigkeit spielt, nicht genügend in Betracht gezogen  wird, verringern sich unser Verständnis und unsere Fähigkeit, das Problem des  von Geistlichen verübten sexuellen Missbrauchs wirklich anzugehen.  Zudem muss man sagen, dass die Rassenproblematik die amerikanische Gesell-  schaft überall dort, wo es um Macht, vor allem auch um institutionelle Macht,  geht, durchdringt. Wir brauchen eingehendere Untersuchungen darüber, wie sehr  sich z.B. die Tatsache, dass ein Täter weiß und männlich ist, in seiner Ein-  schüchterungsstrategie, die er gegen das Opfer anwendet, auswirkt. Außerdem:  Welchen Einfluss hat etwa die lateinamerikanische Abstammung und die  Männlichkeit eines Täters sowie die einschüchternde, unausweichliche Gegen-  wart der gesellschaftlichen Vorstellung von weißer Überlegenheit auf die Reak-  tion seiner Gemeindemitglieder bezüglich gegen ihn gerichteter Beschwerden?  Die komplexen Verknüpfungsmöglichkeiten von Männlichkeit und ethnischer  Zugehörigkeit beinhalten nicht nur wichtige Informationen über die Auswirkun-  gen des Missbrauchs auf die direkt Betroffenen, sondern auch darüber, wie er  gesellschaftlich gewertet wird.  In Berichten über den sexuellen Kindesmissbrauch durch katholische Priester  sind bereits einige Fragen, die mit dem Geschlechtsfaktor zusammenhängen,  diskutiert worden, wie z.B. die Frage, warum mehr Männer als Frauen mit  Anklagen wegen Missbrauchs, den sie als Kinder und Jugendliche erlitten, her-“

Eigentlic 1st elne wesentlich aus  cnere Untersuchung der Konsequenzen
dieser ethnischen Vielfalt nötLS, als ich S1e hier versuchen kann ber WE die
Rolle, die die ethnische Zugehörigkeit spielt, cht genügen 1n Betracht SECZOBCNI
WIr| verringern sich erständnis und MMSCLD Fähigkeıit, das Problem des
VOI Geistlichen verübten sexuellen Missbrauchs wirklich anzugehen.
em INUSS dass die Rassenproblematik die amerikanische ese
schafit überall dort, aC VOT allem auch institutionelle aC
geht, urCc  rngt. Wır brauchen eingehendere Untersuchungen arüber, wIe sehr
sich z B die atsache, dass eiIn ater weils und männlich 1st, 1n selner Eın
schüchterungsstrategle, die das pier anwendet, auswirkt. uwserdem
Welchen Einfluss hat ETW die lateinamerikanische Abstammung und die
Män  el eines Täters SOWIEe die einschüchternde, unausweichliche egen
Wwart der gesellschaitlichen Vorstellung VOIl weilser Überlegenheit auft die Re  e
tion se1ıner Gemeindemitglieder ezüglic ihn gerichteter Beschwerden”
DIie komplexen Verknüpfungsmöglichkeiten VOIN Männlichkeit und ethnischer
Zugehörigkeit beinhalten N1C wichtige Informationen ber die Auswirkun
SCcH des Missbrauchs aut die direkt Betroffenen, sondern auch arüber, WIe CN

gesellschaftlich gyewertet
In eriıchten ber den sexuellen Kindesmissbrauc TIG atholische Prjester
SINnd ereits einıge Fragen, die m1t dem Geschlechtsiaktor zusammenhängen,
diskutiert worden, WwI1Ie z B die rage, WaTrTumm mehr Männer als HFrauen mi1t
Anklagen Missbrauchs, den S1Ee als er und Jugendliche erlitten, her.



vortreten; oder die rage, ob Jungen eın erreichbareres Ziel Tür den Missbrauch Der Faktor der
ethnıschenVON Priestern arstellen als Mädchen:; oder ob Serjentäter öfter Jungen als

Mädchen wählen, weil möglicherweise mehr geistliche ater homosexuell sind.®* Zugehörigkeit
HeımDIiese der Berichterstattung SUC 1n erster Linie nach Geschlechterklischees sexuellen

und trends Konzentriert sich dagegen araul, welche Rolle die Ge Kındesmiss-
schlechtszugehörigkeit be] der Steigerung der VO  Z überlebenden pier empIiun brauch UrC|
denen Qual spielt, L1 USS SEMNAUECI eriorschen, Was Missbrauch Angehörige

des KlerusUrCc eriker moralisch SC 1st. Das unlls der rage, welche Rolle das
Geschlecht VO  Z institutionellen (und SOzlalen) Standpunkt Aaus gyesehen spielen
sollte, verhindern, dass S1Ee ZU Fo  estehen des Missbrauchsproblems
beiträgt.
Oiern die Berichterstatter ber sexuellen Missbrauch Hre den Klerus davon
Kenntnis gyeben, ist agen Wie kann der aktor der ethnischen Abstammung,
der benfalls e1ine Rolle Sspielt, den Missbrauch fördern? In den achrichten der
Massenmedien der Vereinigten Staaten werden 1n der ege. keine Angaben ber
die ethnische en gyemacht, Wenn die ete  en Personen Weiße sind .
Jedoch Sa auch das en dieser Angaben für weile pier, ater oder rchen
gemeinden Zusammenhang mıt dem Missbrauch HC Priester etIwas Au  N Es
spiegelt das egdes Weifßseins 1n der US-amerikanischen Gesellschaft wider,
das rıvlleg, sich keine Gedanken ber mögliche ethnische Implikationen
chen mussen ber kann N1IC 1M Hinblick auft die prımären pIier (die mM1SS-
Tauchte Person) und die sekundären pier (die dem ater anvertraute Gemein-
de), auch und gyerade Wenn S1Ee we11$ sind, dieNgdes Privleglert- und des
Berechtigtseins, die als normal vorausgesetzt WIr' dass S1Ee aum oder
N1IC erwähn: oder hinteriragt WIL| vielleic das eIn VON Zerstörung, Verwir
FÜ Scham oder Demoralisierung SORar verstärken, WenNnn VOI einem
vertrauenswürdigen weißen Mitglied des Klerus gyequält wıird”? Wie oben ereits
erwähnt, könnte die atsache, dass ein geistlicher ater weilß und männlich 1ST,
e1INn wesenthihches Krıternum Tür se1INe Vertrauenswürdigkeit arstellen, und des
halb Teil SeINES Arsenals VOI Instrumenten sozlorelig1öser aC sSEe1IN, die e1IN-
schüchtert und beim pier VOI Machtlosigkeit hervorruft Diese mıtein-
ander verbundenen emotionalen, spirıtuellen und sozlalenT1e des sexuel-
len Missbrauchs Ure Angehörige des Klerus verdienten wesentlich tieier Z
en Studien

Untersuchung der Erfahrung —_ psychosozialem
Leıd

einiger Beispiele soll 1mM Folgenden verdeutlicht werden, WI1Ie sich de
truktive psychosoziale Eiliekte 1n der Ng des sexuellen Missbrauchs
durch Priester äußern können und WaTulll kombinijerter Eindluss als moralisch
SCHAdLC eingestuit werden 11USS$

Kinschüchterung kann ein der körperlichen Brutalität beim Missbrauch



SOZIOl- SEeIN. SO wurde z B Hank Bachmann, ein 13-jJähriger inistrant, wiederholt VON
psyChologı-

sche
se1inem Gemeindepriester James Gummersbach In den er elner Kirche 1n St
Louis, Missouri, bestellt, Gummersbach dem Jungen die ugen verband,Ansatzpunkte „seıne Hände eiInNnem Rohr iestband, ihn entkleidete“ und ihn dann vergewaltig
te > nwielern ug hier die Männlichkeit selnes cChanders ZULT ‘Lat und ihren
uswirkungen bei”? Genauer geiragt, WIe trug die körperliche dieses Man-
I16S, der ihn esselte, die Schmerzen und die Brutalität, die i1hm be1i den Vergewal
Uugungen wurde, die atsache, dass der Vergewaltiger elNne männliche
Autoritätsperson 1n der Kirchengemeinde und ein Repräsentant es, des Va:
ters, den Einschüchterungen dieses Jungen durch selinen Vergewaltiger
bel, der innn immer wieder Tür erneute Verbrechen sich bestellte? Als IWAC

verklagte Bachmann die Kirche des Missbrauchs, der ihm als Kind
zugelügt wurde, Was für ihn mehreren Phasen einen zermürbenden KampfI
VOT Gericht bedeutete Das enttäiäuschende Endergebnis kommentierte Bachmann

„Ich bın wuten weil ungestr: davon gekommen 1ST, weil die Kirche
ungestrait davon gekommen istI. Sozial-  sein. So wurde z.B. Hank Bachmann, ein 13-jähriger Ministrant, wiederholt von  psychologi-  sche  seinem Gemeindepriester James Gummersbach in den Keller einer Kirche in St.  Louis, Missouri, bestellt, wo Gummersbach dem Jungen die Augen verband,  Ansatzpunkte  „seine Hände an einem Rohr festband, ihn entkleidete“ und ihn dann vergewaltig-  te.> Inwiefern trug hier die Männlichkeit seines Schänders zur Tat und ihren  Auswirkungen bei? Genauer gefragt, wie trug die körperliche Kraft dieses Man-  nes, der ihn fesselte, die Schmerzen und die Brutalität, die ihm bei den Vergewal-  tigungen angetan wurde, die Tatsache, dass der Vergewaltiger eine männliche  Autoritätsperson in der Kirchengemeinde und ein Repräsentant Gottes, des Va-  ters, war, zu den Einschüchterungen dieses Jungen durch seinen Vergewaltiger  bei, der ihn immer wieder für erneute Verbrechen zu sich bestellte? Als Erwach-  sener verklagte Bachmann die Kirche wegen des Missbrauchs, der ihm als Kind  zugefügt wurde, was für ihn - in mehreren Phasen - einen zermürbenden Kampf  vor Gericht bedeutete. Das enttäuschende Endergebnis kommentierte Bachmann  so: „Ich bin so wütend, weil er ungestraft davon gekommen ist, weil die Kirche  ungestraft davon gekommen ist ... Ich kann nicht vergeben und ich kann nicht  vergessen. Die Sache ist die, dass ich mich immer noch für das, was passiert ist,  schuldig fühle.“® Die zusammenwirkenden psychosozialen Folgen werden in die-  ser Aussage sehr deutlich. Die emotionale Reaktion ist untrennbar mit dem  Gefühl verbunden, von der Institution verraten worden zu sein. Darüber hinaus  frage ich mich, welchen Anteil der Faktor Geschlecht daran hat, den Kampf des  überlebenden Opfers mit seiner Selbstbeschuldigung zu verschlimmern. Die Tat-  sache, dass er sich selbst schuldig fühlt, könnte zum Teil daher rühren, dass die  kulturelle Bedeutung des Mannseins, die Jungen oft vermittelt wird, u.a. beinhal-  tet, dass man sich nicht von einem anderen Gewalt antun „lassen“ darf und dass  man selbst dafür verantwortlich ist, wenn man es doch jemanden tun „lässt“.  Solche sozial kommunizierten Vorstellungen von Männlichkeit sowie der Mangel  an institutioneller Verantwortlichkeit (seitens Kirche und Justiz) verstärken die  verachtungswürdigen Qualen, die der Junge durch seinen Vergewaltiger erleiden  musste.  Das Mittel der Einschüchterung beim sexuellen Missbrauch durch Priester kann  auch in versteckterer Form auftreten als in Bachmanns Fall. Es kann die Gestalt  eines zwingenden Elements in der Manipulation von Freundschaft und Vertrauen  durch den Täter annehmen. Ein überlebendes männliches Opfer von Reverend  Ronald Paquin aus der Erzdiözese Boston berichtet über eine lange Reihe von  Begegnungen mit Paquin, die sich über mehrere Jahre erstreckten. Der Miss-  brauch begann für ihn als elf- oder zwölfjährigen Ministranten. Der Mann erzählt,  dass er Paquin als Vaterfigur betrachtete, weil sich ihre emotionale Beziehung  (neben den sexuellen Kontakten) sehr behutsam entwickelte. In einem Bericht  über seine erste sexuelle Erfahrung überhaupt, beschreibt er, wie der Priester  „mich körperlich zur Ejakulation bringt. Er ging dabei sehr sanft vor. Er sagte  z.B. ‚Geht es dir gut? Das ist völlig normal.‘ Er sagte, es sei einfach ein gutes  Gefühl. Und so formulierte er es: Es ist gut, wenn man eine Ejakulation hat, es ist  gut, es sich mit ihm bequem zu machen.“7Ich kann N1IC vergeben und ich kann NC
VEITgESSEN. DIie aC ist die, dass ich mich immer noch 1ür das, Was passlert 1St,
schuldig fühle “© Die zusammenwirkenden psychosozialen Folgen werden 1n die
SCT Aussage sehr eutlich Die emotionale Reaktion ist untrennbar mı1t dem
Gefühl verbunden, VON der Institution verraten worden SEe1IN. aruber hinaus
irage ich mich, welchen Nte der aktor Geschlecht daran hat, den KampI des
überlebenden Opfers m1t selner Selbstbeschuldigung verschlimmern. Die E
sache, dass sich selbst schuldig TÜhlt, könnte »An Teil daher rühren, dass die
urellie Bedeutung des Mannseins, die Jungen oft vermı1ıtte WIFr' beinhal
tet, dass sich cht VOIl einem anderen EW; antun „lassen“ und dass

selbst verantwortlich 1st, WE doch emanden tun „lässt“.
Solche soz1al kommunizierten Vorstellungen VOIl ännlichkeit SOWIEe der ange

institutioneller erantwortlichkei (seitens Kirche und ust1Z) verstärken die
verachtungswürdigen en, die der unge Urc selinen Vergewaltiger erleiden
mMUusSSTe
Das der Einschüchterung beim sexuellen MissbrauchCPriester kann
auch 1n versteckterer Form auftreten als 1n Bachmanns Es kann die Gestalt
eInNes zwingenden ements 1n der Manipulation VON Freundschaft und Vertrauen
durch den ater annehmen. Eın überlebendes männliches pier VOIl Reverend
ON aquin Adus der Erzdiözese Boston erichte ber elne lange Reihe VOI

egegnungen mı1t Paquin, die sich ber mehrere Jahre erstreckten Der Miss-
brauch egann für ihn als el oder ZWÖLT ährigen Minıstranten Der Man erz
dass aqguın als VaterLhigur betrachtete, we!1l sich ihre emotionale Beziehung
(neben den sexuellen Kontakten) sehr ehutsam entwickelte In einem Bericht
ber seline erste sexuelle Ng überhaupt, beschreibt e 9 WIe der Priester
„mich Örperlic ZUT ‚]  a&  on bringt Er IN el sehr sanit VOL. Er sagte
7 .5 ‚Geht dir out” Das ist völlig normal.‘ Er sagte, SEe1 iniach e1INn outes
Gefühl Und ormulierte Es ist ZuUL, WeILN eline ]  a  on hat, ist
out, sich mıt ihm bequem machen.“/



Der aktor des Geschlechts des Läters (verbunden miıt der EXU:  ät) MacC sich Der Faktor der
ethnıschenhler fest der und Welse, WI1e diese egegnung m1t eıner älteren männlichen

Autoritätsperson den Jungen ber das Funktionieren der männlichen Sexualität Zugehörigkeit
beım(Orgasmus;) autfklärt und WI1e der Vergewaltiger ihn 1006 eine „Passageritus” sexuellen

1n das Stadium der sexuellen e]lie des Mannes einführt, wobei seine erste Kındesmiss-
sexuelle 1082 1n einer WG eine andere Person en ‚]  a&  on brauch durch
esteht Die ännlichkeit spielt benfalls elne Rolle, WeNnNn das pier betont, 1n Angehörıige
dem Priester eine VaterLigur esehen aben, die 1hm, WIe zumindest damals des Klerus

meıinte, 1n vielen angen Gesprächen ber IC und SC auifgeklärt und ihn
WIe einen Sohn Einschüchterung 1n diesem 1n KForm
VOINl lortgese  em Zwang STalt, der miıt scheinbarer Freundlichkei und IHe-
benswürdigkeit angewendet oralısche Manipulation ist e1IN erkzeug des
Läters, das den moralischen Schaden weıter vergröße Dieser Priester, reun'
Mentor, diese Vaterfigur bedrängt ihnn, den Missbrauch als oute, normale egexX
NUNg betrachten
In paralleler Weise o0mMm der aktor Geschlecht 1n der 1Tuatıon eliner TrauZ
Vorschein, die ber einen Zeitraum VON 15 Jahren VOI einem Priester sexuell
missbraucht wurde, den S1Ee als ihren „geistlichen ate  66 bezeichnet DIe astora-
le Beziehung ng aAll, als S1e 1m etzten der High School erletz und
eINSam, we1l S1e VOIL ihrem leiblichen ater sexuell missbraucht wurde, ihnre
er gestorben und S1e keine Unterstützung VOI Seiten ihrer eimatge-
meindee sıchte S1Ee eine Kirche, der S1Ee „keine familiären oder kulturel
len Bindungen hatte “8& S1e erıchtet, dass S1Ee das einzige schwarze Kınd 1n ihrer
Heimatsta:W das Kinderlähmung Tkrankte, und beschreibt die VON ihr als
Nan  SCH empfundene €  Ng inres Beins MG den Priester schon
1n ihrer seelsorgerischen Beziehung, als S1Ee „1hm VON ihrer erW1IrITunNg aruber
berichtete, dass ater S1e berührte, en!: S1e Polio 1mMm Krankenhaus
lag.“? (Der sexuelle Missbrauch ME ihren ater wurde ach ihrer Rückkehr
Aaus dem Krankenhaus intensiver, besonders nach dem Tod ihrer er, als S1e

Jahre alt en! S1E ihre schmerzhalite Erinnerung daran beschreibt,
wıe ater S1e 1 Krankenhaus e14Ss  e7 beutet der Priester ihre Verletzlich
keit Adus und S1Ee als Gelegenhei iür sSeiIn e1genes Missbrauchsverhalten
Als S1Ee sich als College-Studentin 1n der ase ihrer „verspäteten Pubertä i

einem ommiliıtonen ingezogen {ühlt, Was S1Ee unsicher und ängstlich MaC.
wendet S1e sich eines Beratungsgesprächs diesen Priester, Patriıck S1e
beschreibt, WIEe „nah neben mMır calß und mMır sagte, ich MUusSse meılne sexuellen
Gefühle eInem sicheren Ö m1t ausdrücken. Er egann, mich küssen
und lachte ber meıline Unerfahrenheit, als ich N1IC WUusste, Was ich miıt selner
Zunge 1n meiınem und aniangen SO Er rachte jeden Widerspruch miıt der
Behauptung Z Schweigen, dass wüsste, Was das este iür mich sSe1 Bel
späteren Verabredungen zeigte CT mMır inge, die ich miıt Jungen vermelden SO.  e1
WeNnNn ich eiINn outes christliches Mädchen \Nbal wollte.“ 10 Der ater schüchtert S1E
e1In, indem 1n eiıner herabsetzenden Weise Zwang aul S1Ee ausübt. Der 67
schlechtsiaktor bezogen auf die EeX. und die spezilische 1ographie des



SOzIal- Opfiers tun Übriges, Einschüchterung beizutragen. DIie Schwierigkeit
pSyChHOolog!-

sche
der Jungen Frau, sich abgrenzen können, und die Aaus dem Missbrauch WG
ihren ater resultierende emotionale Bedürtftigkeit veranlassten s1e, sich einen

Ansatzpunkte „geistlichen ater  06 suchen, der inr 1n ıngen der EeX11. vertrauenswürdig
erschien. Aufßerdem können gyeschlechtsspezifsche sO7zlale und relig1öse Leitbil
der, die Hrauen Unterwürhnigkeit ehren, insbesondere 1n eZzug auf männliche
utorıität, dem Vergewaltiger elfen, S1Ee einzuschüchtern.
Als S1e später ihrer Genesung arbeıtet, taucht auch der aktor der ethnischen
Zugehörigkeit 1 therapeutisc. edingten Zulassen ihrer Wut ber den Miss-
brauch auf. S1e sagt ICHh OC VOT Wut, WE ich versuche verstehen,
welcher meılner Charakterzüge IMNır signalisie hat, dass ich se1Ine UtOor1ta N1C

rage stellen soll: Hat ihm melne autiarbe die Sicherheit gegeben, dass
N1C aul mich hören oder IMır N1IC. ylauben würde, WEeIN11 ich den Missbrauch
aufifdecken würde?“11 Nun auch die Dynamik des ethnischen Faktors 1n ihrer
Missbrauchserfahrung analysieren mussen ist elne zusätzliche Bürde, aufer-
legt VOIl elner rassistischen Gesellschait, die ihre OQual och vermehrt. 1eSs führte
S1e der rage, ob und WIe etwas, das ihrer eigenen en gyehörte, die
schändliche Behandlung, die S1Ee rlaubt hatte ittlicher Wert
eC araurfl, miıt Respekt werden und vertrauenswürdige pastorale
etreuung Yrhalten durch ihren niedrigen ethnischen und geschlechts-
spezilischen Status herabgesetzt.
Der ethnische aktor kann auch einer ue des Vertrauens werden, die der
ater manipuleren kann E1ın Mann beschuldigt Reverend Maurice Blackwell, ihn
1 Alter VOIL oder 15 Jahren, bis ungefähr 26 Jahre alt 1n Baltımore,
aryland, sexuell missbraucht en Der Mann erinnert sich selne
anfängliche ewunderung für den Priester C hatte oyroisen Respekt VOT 1nm,
das wirklich einmal eın schwarzer Priester mıt eıner oroisen persönlichen
Ausstrahlung.“14 Er egegnete Blackwell 1n den späten 60er Jahren, eıner Zeit
reiter öffentlicher Unterstützung T1ür den schwarzen Nation.  SMUS und die
Black-Power-Bewegung, die besonders der amerikanischen STKUSTE 1 den
schwarzen städtischen (Gemeinden WI1Ie 1more spürbar Miıt seınem Haar

99-  o-Look“, dem dashikı (ein weıiter, knopdloser Überwurf, der besonders VOIL

Amerikanern airıkanischen oder karibischen rsprungs AÄAnm
05 und seinem selbstsicheren Auftreten Blackwell offensichtlic ein

charismatisches Rollenmodell und legte elne schwarze ännlichkeit den Tag,
die der unge ewunderte Dieser ater rettete innn VOT den Schlägen selıner
EW  Äätigen ern und bot ihm All, die aC 1n selinem Seminar und später 1n
den Tarrhäusern verbringen, 1n denen arbeitete, ihn m1t Küssen,
Streicheln und oralem Geschlechtsverkehr sexuell missbrauchte. 1® Das psycho
sozlale Bedürinis ach Respekt und ürde, genährt VON einer rassistischen
Gesellschaft und EW  ätigen ern, verstärken die Verletzbarkeı und das
Irauma dieses Mannes be]l seliner Ng des sexuellen Missbrauchs UG
einen Pri_ester.



Der Faktor derPsychosoziale aktoren in der ea  ı19n der ethnıschen
Instıiıtutionen Zugehörigkeit

eIM
Die destruktive psychosozlale Dynamık, deren Wirkung sich 1n Fällen des sex11el- sexuellen
len Missbrauchs HTG eriker en  eu; und die Qual unter der die missbrauch- Kiındesmiss-

brauch UrC:te Person leidet, VON den onen der betroffenen Gemeinden eprodu-
ziert. Angehörige
Wie be]l anderen Formen VON sexuellen Übergriffen und Missbrauch hat auch 1n des Klerus

ezug auft den sexuTellen Missbrauch durch Priester die Viktimisierung VOIl
HFrauen Diskussionen ber die Ta der Viktimisierung ausgelöst. Sind estimm
te Fälle VON sexuellem Missbrauch durch Priester sittlich verwertilicher als ande
I'  9 we:il einıge uberlilebende pier UNsSC.  iger S1INnd als andere? anc {iziel
len Kirchenvertreter betrachten den Missbrauch VON Hrauen durch Geistliche als
ein moralisch weniger schlimmes ergehen. 3bal Francıs George VOI Chicago
sagte hierzu: „ES 1DL einen Unterschied zwischen einem Sittlichkeitsmonster wie
Geoghan, der als Serientäter kleinen ern nachstellt und jemandem, der sich,
vielleıc unter Alkoholeinfluss, einer 16 oder 17-Jährigen Jungen Tau WEeI1-

det, die selne uneigung erwidert.“l14 Geoghan eiIn räuberischer Mensch, der
unter dem Schutz der Kirche ahlreiche Jungen 1n der Erzdiözese Boston
missbrauchte.) In ähnlicher Weise behauptete Bischof ernar'! Law VOT seinem
uC  ö0  9 en! der Zeit selner Amtsenthebung, Nner. eiInNes Gerichtsver
ens die Bostoner Erzdiözese, dass „CS einen ‚qualitativen Unterschie
zwischen dem VOI Geistlichen verübten Missbrauch ern und jenem
Frauen gebe ‚AWS Anwälte rachen die Beiragung ab, bevor Law den Nnter
SC erklären konnte ‘u15 Aussagen WIe diese VON uhrenden Kirchenvertre
tern die e1INe moralische Hierarchie die ewertung des sexuellen Missbrauchs
durch eiıstlıche beschreiben, 1n der 1LLUT Jungen unter Zwöl{tf als wirklich unschul
dig gelten, reproduzleren das traumatisierende er.  en des Täters 1 amen
der Institution S1e enutzen die Geschlechtszugehörigkeit als der moralıi-
schen wertung der Ur bestimmter pier, indem ihre Verletzbarkei (Ihre
Viktimisierung Urc €  er) erneu geplündert, ihre Mac  osigkeit ausgebeu-
tet und auft SAadısUusche Weise ONTtrolle und UTOTTLA: ber S1e ausgeli WIr| die
den Interessen der aC  gen der Institution J]1en
Selbst WE Frauen Klage sexueller ergehen einreichen, die ihnen alg

wurden, als S1e noch erWAarTcell, werden S1E N1IC notwendigerweise erNsSt
Als 7z B Anguella, ittlerweile Jahre alt, 1n den Irühen OQer

Jahren be]i der Diözese Oakland, Kalifornien, anzel1gte, dass S1Ee als achtjähriges
Mädchen VON einem Priester vergewaltigt worden sel, wurde S1e zunächst einmal
umfangreichen psychologischen esTts unterzogen. 1’,IChl " sa s1e, wobel ihre
Stimme immer och ungläubig klingt ‚DIie achten, ich sSe1 die Verrückte
Vielleicht bın ich Ja wirklich verrückt, aber dafür 1Dt einen guten Grund Er
hegt 1n dem, Was S1Ee IMNır en Nichts, Sa: S1e, wurde unternommen,

S1e Trösten oder den Priester bestrafen “16 Anguellas Situation MaC
deutlich, WwIe psychologische Gegebenheiten, oder besser die emotionale



SOZIOI- erwundung des Opfiers VON den Repräsentanten der Institutionen als Reaktion
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auft elne Anklage die missbrauchte Person verwendet werden.
Gleichzeitig hat psychologische Diagnosen verwendet, geistliche aterAnsatzpunkte chützen und wieder 1n ihre Amter einzusetzen, und hat aDbDel die ihnen
pastoral anvertrauten Menschen wissentlich einem Sı ausgesetzt. ather
John alıco der eiıner Gemeinde m1t 500 Mitgliedern 1n Chicago vorstand,
wurde 19094 VOIl der arreı abgezogen, nachdem eiIn „sexuelles Fehlver  DL
zugegeben hatte, ber das ZWEe] Männer Beschwerde eingele en Ihrer
Aussage nach hatte S1Ee missbraucht, als S1e als Jungen unter seliner Seelsorge
standen Er kam 1n psychlatrische Behandlung und kehrte 1995 se1ine Geme1in-
de zurück, seınen ulgaben auch der NterrıCc. „der grölsten atho
schen Grundschule alroamerikanische er  66 1n den Vereinigten Staaten
gehörte. Zur Erklärung selner Entscheidung, alicowieder1 pastoralen Dienst
einzusetzen, verwıes Erzbischo{f Bernardin erichten zulolge araulf, „dass die
Arzte dem Schluss gekommen selen, Se1IN er  en sSe1 NIGC auf eine Iunda
mentale psychologische Störung‘ zurückzuführen“. aruber hinaus etonte Ber
nardiın, dass sSe1In en SeINE Rückkehr begrüßt habe 1/ In eInem NtervVieWwW sagte
Co selbst eın Afroamerikaner, 1 2002 „Ich gylaube manchmal, dass

der schwarzen Gemeinschaft, weil eine ıunterdrückte Gemeinschafit WAaTell,
eiIn ogrößeres erständnis dafü  — o1bt, dass alle Sünder Sind, dass Menschen
scheitern, dass Situationen extrem omplizie Sind..“ Seine Anspielung auf die
Unterdrückung der Sschwarzen Bevölkerung 1st eın hinterhä  ger Pppe. die
Loyalıtät seiner ethnischen ITuppe, Se1IN er.  en rechtiertigen (auf Kosten
derer, die pfer Se1INeESs Missbrauchs wurden ”). Nach Calicotts Auslassung würde
icCh, ware ich schwarz und VON ihm missbraucht worden oder als jede andere
schwarze Person), mı1t dem gangıgen erständnis VOIl „UNSCICI Gemeinschait“
rechen Ich würde die „UNSCICI Gemeinschaft“ zugrundellegendengder
Unterdrückung zurückweisen, da ausgerechnet S1e ihn davor schützen Ssoll, m1t
rnsthaften Konsequenzen erantwortung übernehmen ür selne Verletzung
VON Vertrauen, selnen Machtmissbrauch und den Schaden, den C mı1t seInem
sexuellen Fehlver‘  en ern zugefügt hat (Die schwarze Gemeinschaft
könnte ach en  ung einer Geflängnisstrafe vergeben.) Mehr noch:
die Ng der Unterdrückung die Erwartungen schwarzer Menschen derart
enNtste aDen, dass S1Ee auft selbstzerstörerische und Weise alscheser
ten eptieren und vergeben, dann MUSSTEe sich dem entgegenstellen.
cotts selbstrechtifertigende Auslassung STe aulserdem den theologischen Begriff
der Vergebung der Sunden heraus. Er enutzt se1INe klerikale UTtOrLa als ehrer
und Pastor, die Gemeinde dazu bringen, sSe1n er  en ohne weltere
Konsequenzen akzeptieren, indem O: sich auft den silıchen Glauben beruft
Fragen des Rassısmus und der Gedanke einer psychischen Störung werden VOIlL

Institutionsvertretern manipuliert bis systemischen Leugnung, dass den
Missbrauchsopiern überhaupt etwas Schlimmes gyeschehen 1st Wie der Psychia-
ter Sıpe chrei1bt, „können sychlatrıe und Psychologie dazıu herangeZzo-
A0 werden, eın klerikales System verteidigen. Es der Kirche aber N1IC



Der Faktor derouUTLLUN, diese eruisgruppen einzuspannen ZUT mgehung grundsätzlicher Pro
eme, die Missbrauch tolerieren und weılter ermöglichen. “18 ethniıschen

Zugehörigkeitmanzipatorische Möglic.  eiten Iür uDerlebende pier sexuellen Missbrauchs heım
ÜTe Geistliche ergeben sich, WE psychosozlale Faktoren, die den Missbrauch sexuellen
unterstuüutzen und aufrechterhalten, auigedeckt werden. DIie überlebenden pier Kındesmiss-
könnten eline nung aben VOIl einigen dieser qualbringenden HFaktoren wäh hbrauch UrC|

Angehörigerend oder ach dem sexuellen Missbrauch DIie Analyse dieses Prozesses des
sexuellen Missbrauchs schließt uns alle als Teil der Gesellschafit mı1ıt eın Unser des Klerus

egemoniales erständnis VOIl Geschlecht und ethnischer Zugehörigkeit Lragt,
neben anderen sozlalen tegorıen, die institutionell UNTtersStIutz und routine-
mälsig angewandt werden, dazu bel, dass der Missbrauch Urc eiıstlıche gZe
etz und das ITrauma der pier intensiviert Wenn diesen piern ihre
traumatische Ngerleichtert und S1e welteren piern ersp leiben Ssoll,
können HNC 1Ur den einzelnen „kranken“ geistlichen ater beschuldigen,
e1INne Sündenbock->Strateglie veriolgen, Appelle die Sündenverge-
bung und die Einigkeit der ScChwarzen aussprechen, wel pier jgnorieren
oder selhst besc  igen, egliche Verbindung VON moralischer uUTtorıta) und
ännlichkeit leugnen. diese inge Sind Beispiele für die systemische Korrup
LON, die VOIL hristlichen Institutionen als Reaktion auft den sexuellen Missbrauch
Urc Geistliche ber Bord gyeworlien werden 11USS E1n miıt Hilfe VON gesellschaft-
en und institutionellen Kräfiten aufirechterhaltenes Problem WI1e der sexuelle
Missbrauch MG eriker kann 1LLUT m1t Hilie gesellschaftlicher und instıtutio
neller Kräfte ntschärit werden.
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